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Paul Ludwig Hans Anton von Beneckendorf und von Hindenburg, so hiess der letzte Reichspräsident vor Adolf Hitler. Er war deutscher Politiker und General.

Paul von Hindenburg wurde am 2. Oktober 1847 in Posen geboren. Väterlicherseits hatte Paul von Hindenburg altes preussisches Adelsgeschlecht, mütterlicherseits war er bürgerlicher Abstammung. Paul von Hindenburg hatte einen 11 Jahre jüngeren Bruder, der dessen erste Biografie schrieb.

Seine Schulzeit verbracht Paul von Hindenburg zuerst 2 Jahre lang in einer Bürgerschule (Grundschule), dann nochmals 2 Jahre lang das evangelische Gymnasium in Posen und zuletzt noch 7 Jahre die Kadettenanstalt in Wahlstatt. (heute Legnickie Pole, Polen) Danach erfolgten noch weiter Jahre in der Hauptkadettenanstalt in Berlin, danach wurde er der preussischen Königin als Page zugeteilt. Mit Qualifikationen für den Generalstab absolvierte er die Kriegsakademie in Berlin und wurde 1 Jahr darauf zum Hauptmann befördert.

Nach weiteren Beförderungen wird Paul von Hindenburg mit 43 Jahren zum Oberst ernannt.

Als der 1. Weltkrieg begann, hatte Paul von Hindenburg kein Kommando. Er versuchte vergeblich eines zu bekommen. Erst als die Lage an der Ostfront ausser Kontrolle zu geraten drohte, gab man ihm ein Kommando. Paul von Hindenburg erzielten die Deutschen nun einen für Hindenburg sehr wichtigen Sieg. Denn erstens war es der Beginn einer engen Zusammenarbeit mit Generalmajor Ludendorff und zweitens erlangte Hindenburg unglaublich viel Prestige, was ihn bald zu einen der wichtigsten Männer in Deutschland machte. Sein politischer Mythos war so geboren. (Sieger von Tannenberg)

Mit der Zeit übernahmen Hindenburg und Ludendorff die oberste Heeresleitung, die schnell Einfluss auf die deutsche Politik hatte. So entmachteten sie fast den deutschen Kaiser Wilhelm den Zweiten, was ihnen den Ruf einbrachte, dass sie eine Militärdiktatur ausübten.

Nach der Niederlage des deutschen Reiches reichte Hindenburg seinen Rücktritt ein, wurde jedoch nach wenigen Jahren wieder aus dem Ruhestand zurückgeholt und neuer Reichspräsident. 

Durch die Weltwirtschaftskrise und die inneren Unruhen durch rechtsgerichtete Parteien verlor Hindenburg aber immer mehr Einfluss im Parlament und bei den Deutschen. Durch seine katastrophale Fehleinschätzung was Hitler anbelangte, er glaubte dass dieser Mann schnell wieder verschwinde, ebnete er letztendlich Hitler den Weg zu seiner Schreckensdiktatur.

Am 2 August 1934 verstarb Paul von Hindenburg, nun war für Hitler der letzte Widersacher aus dem Weg geräumt.
